
Initiiert durch das 



Initiiert durch das 

Faire Berichterstattung über 
Menschen mit psychischen 
Erkrankungen 



Initiiert durch das In Kooperation mit 

Warum Empfehlungen? 

3 30.05.2016 

Insbesondere wenn wir 
in unserem Umfeld nicht 

damit in Berührung 
kommen 

Die Medien prägen das 
Bild, das wir von 

Menschen mit seelischen 
Beeinträchtigungen haben 

Herausforderung für 
den Journalismus 

Der Stigmatisierung 
nicht Vorschub leisten 

Sachlich und frei über 
das Thema informieren 



Initiiert durch das 

Seelische 
Erkrankungen sind …  

häufig 

Jeder dritte Mensch ist 
mindestens einmal im Leben 
von einer psychischen 
Erkrankung betroffen 

 

behandelbar 

Es gibt keine „nicht 
behandelbaren“ psychischen 
Erkrankungen 

 

nicht (!) 

Häufiger oder seltener der 
Grund für Gewalttaten 
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Machen wir uns klar, dass … 

 
… Stigmatisierung und Ausgrenzung 
dazu führen, dass sich Menschen sehr 
spät oder gar nicht in Behandlung 
begeben 
 
… Prävention und Früherkennung 
gefördert werden müssen 
 
… jede Art der Berichterstattung 
Einfluss hat – positiv und negativ 
 
… nicht jeder psychisch Erkrankte 
„gefährlich“ ist und nicht jede Straftat 
eines Betroffenen in Zusammenhang 
mit seiner Erkrankung steht 
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Initiiert durch das 

Empfehlungen für die Praxis 

Am Anfang vier Fragen 

 

› Ist die psychische 
Erkrankung der Person 
für die Berichterstattung 
überhaupt relevant? 

› Ist die Erkrankung 
nachgewiesen? 

› Wird die Privatsphäre der 
betreffenden Person 
durch das Aufdecken ihrer 
seelischen Erkrankung 
verletzt? 
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Erinnern Sie sich an den Pressecodex, 
z.B. die Richtlinien 

 

› 4.2 Recherche bei 
schutzbedürftigen Personen 

› 8. Schutz der Persönlichkeit 

› 8.6 und 8.7 Erkrankungen und 
Selbsttötungen 

› 12.1 Berichterstattung über 
Straftaten 

 



Initiiert durch das 

Die richtige Formulierung 

» Machen Sie sich mit den Fachtermini vertraut 

 

» Bemühen Sie sich um eine wertfreie, nicht-
dramatisierende Sprache 

 

» Seien Sie spezifisch: Differenzieren Sie die 
unterschiedlichen Erkrankungen und 
Symptome 

 

» Vermeiden Sie den Eindruck, Menschen mit 
seelischen Erkrankungen seien grundsätzlich 
gewalttätig, arbeitsunfähig, 
vertrauensunwürdig oder schwach 

 

» Nehmen Sie wo immer möglich Informationen 
zu Anlaufstellen für Betroffene in die 
Berichterstattung auf 

 

» Verwenden Sie eine angemessene Bildsprache 
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Initiiert durch das 

Ein Schritt zurück – 
Resilienz vor Stigma 

8 30.05.2016 

 

… Stigmatisierung 
überhaupt  kein Thema 

mehr wäre? 
 

Was wäre  
wenn  … 

Weil Menschen eine 
andere Sicht auf seelische 

Gesundheit haben? 

Weil sie wissen, wie sie 
seelisch gesund bleiben? 

Die Antwort 
lautet: 

Resilienz 

 

Weil Prävention wirkt? 
 



Initiiert durch das 

Neugierig? 
 
Erfahren Sie mehr zum 
Thema Resilienz unter 
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www.resilienz-pfalz.de 
 

http://www.resilienz-pfalz.de/


Initiiert durch das 

Die Resilienz-Initiative 


